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Zehnter Spieltag in der „Sales-Lentz Handball League“

Krisenbewältigung in Bascharage?
Leader Berchem gastiert in Schifflingen

David Gyafras und der HBC Bascharage wollen in die Erfolgsspur zurückfinden. (FOTO: MANON MENTGEN)

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

An diesem Wochenende wird in
der „Sales-Lentz Handball League“
der zehnte Spieltag ausgetragen.
Dabei stehen Berchem, HB Düde-
lingen und Red Boys vor lösbaren
Aufgaben, derweil das Duell 
Bascharage gegen Esch heraus-
sticht.

Allerdings wohl nur auf dem Pa-
pier, denn unterschiedlicher hät-
ten die Leistungen der beiden
Teams in den vergangenen Wo-
chen nicht sein können. Während
der HB Esch nicht nur im Europa-
pokal, sondern auch in der Meis-
terschaft überzeugen konnte und
noch ohne Niederlage ist, kriselt es
beim HBC Bascharage gewaltig.
Nach drei Niederlagen in Folge
hängt der Haussegen schief und
die Leistung vom vergangenen
Wochenende lässt nichts Gutes für
das Heimspiel gegen den Fu-
sionsverein erahnen. „Wir werden
aufräumen“, kündigte Trainer San-
dor Rac bereits nach der desolaten
Leistung in Düdelingen an und
hatte dabei vor allem die Disziplin-
losigkeiten von Scholten im Sinn.
Den Worten sind aber noch keine
Taten gefolgt. „Ich hatte ein länge-
res Gespräch mit Scholten und er
bekommt noch eine Chance. Ich
hoffe, dass er diese nutzt und dass
wir gegen Esch endlich wieder un-
ser normales Leistungsvermögen
abrufen können“, so die Hoffnung
von Rac, der gegen den Tabellen-
dritten auf den wiedergenesenen
Paulus zurückgreifen kann.

Leader Berchem geht weiterhin
unbeirrt seinen Weg und scheint
im Moment unbezwingbar zu sein.
Die Resultate belegen dies und
nun führt die Reise nach Schifflin-
gen, wo der nächste Sieg fest ein-
geplant ist. Vorsicht ist dort aller-
dings geboten, denn das Team von
Trainer Sergi Skercevic ist durch-
aus in der Lage, über sich hinaus-
zuwachsen und den Gegner bis
zum Äußersten zu fordern.

Strassen auf dem Prüfstand

Diekirch empfängt Meister HB
Düdelingen und rechnet sich eine
kleine Chance aus. Viele Mann-
schaften tun sich in Diekirch näm-
lich schwer, doch ob dies auch
morgen der Fall sein wird, ist frag-

lich. Tritt der HBD nämlich mit
der gleichen Einstellung wie ge-
gen Bascharage auf, dann dürfte es
keine Zweifel am sechsten Düde-
linger Saisonerfolg geben.

Petingen hatte unter der Woche
nicht den Hauch einer Chance in
Berchem und bleibt weiterhin
ohne Erfolgserlebnis am Tabellen-
ende. Das Team von Trainer Jean-
Claude Muller scheint im Ver-

gleich zur vergangenen Saison
einen Rückschritt gemacht zu ha-
ben und wird nun versuchen, ge-
gen die Red Boys die Niederlage in
Grenzen zu halten.

In der Promotion wird der un-
geschlagene Leader Strassen vom
Standard geprüft, derweil Echter-
nach sein Heimspiel gegen Redin-
gen nutzen möchte, um den vier-
ten Tabellenrang nicht aus den

Augen zu verlieren. Bei den
Frauen kommt es zum Spitzen-
spiel zwischen Diekirch und dem
HB Düdelingen, wo der CHEV
Revanche für seine bislang ein-
zige Niederlage im Hinspiel neh-
men möchte. In der RPS-Oberliga
reist der Roude Léiw Bascharage
am Samstag zum Drittletzten
Ruchheim und möchte dort wie-
der in die Erfolgsspur finden.

D R E I  F R A G E N  A N

Vlado Sarac (HC Berchem) –
Berchem eilt in dieser Saison
von Sieg zu Sieg und zeigte
bislang absolut keine Schwä-
che. Nun führt die Reise nach
Schifflingen, wo sich der Po-
kalsieger schon häufiger
schwer getan hat.

Mit acht Siegen aus
ebenso vielen Partien ist

Berchem immer noch ungeschla-
gen. Wo liegen in dieser Phase
der Meisterschaft die Stärken
der Mannschaft?

Unsere Hauptstärke liegt im
Moment sicherlich in der Ver-
teidigung. Dort haben wir uns
von Spiel zu Spiel gesteigert
und darauf können wir weiter-
hin aufbauen. Kollektiv treten
wir ebenfalls sehr stark auf und
es ist vorteilhaft, dass wir
einen ausgeglichenen Kader ha-
ben. Es gibt keinen Leistungs-
abbau, wenn die Bankspieler
zum Einsatz kommen. Dies ist
vor allem gegen Ende der Sai-
son von enormem Vorteil.

Auch wenn es noch ziem-
lich früh in der Saison ist,

so scheint der Titel nur über
Berchem zu führen. Wie sehen
Sie die Situation?

Sicher, wenn man im Moment
auf die Tabelle blickt, dann
könnte man dies glauben. Aller-
dings ist es noch ein langer
Weg. Vor dem Play-off werden
die Punkte geteilt und dann lie-
gen wieder alle Teams eng bei-
einander. Wir haben bislang ge-
gen die sogenannten „Großen“
alle Auswärtsspiele gewonnen
und wollen nun versuchen, dies
zu Hause zu wiederholen.
Wenn das uns gelingen sollte,
haben wir eine gute Ausgangs-
position und liegen sicherlich
psychologisch im Vorteil.

Nun gastiert Berchem in
Schifflingen, das durchaus

Potenzial hat. Wie schwierig
wird diese Aufgabe?

Diese Begegnung wird keines-
wegs leicht für uns werden.
Schifflingen ist vor allem vor
heimischer Kulisse gefährlich
und immer in der Lage, für
eine Überraschung zu sorgen.
Außerdem haben wir uns in
der Vergangenheit in Schifflin-
gen immer schwer getan. Wir
dürfen den Gegner keineswegs
unterschätzen und müssen mit
der nötigen Konzentration auf-
laufen. Besinnen wir uns aller-
dings auf unsere Stärken, dann
müssten wir aber in der Lage
sein, uns schadlos zu halten.

■ Interview: Marc Scarpellini

Programm und Tabellen

MÄNNER – SALES-LENTZ LEAGUE
Heute Freitag:

20.30: Bascharage - HB Esch
(Doemer, Keiffer)
Am Samstag:

20.30: Petingen - Red Boys
(Sarac, Facchin)

20.30: Schifflingen - Berchem
(Frieseisen, Rampin)

20.30: Diekirch - HB Düdelingen
(Nesser, Schmitt)

Berchem 8 8 0 0 240:184 24
Red Boys 9 6 1 2 275:235 22
Esch 7 6 1 0 236:180 20
HB Düdelingen 8 5 0 3 242:192 18
Bascharage 9 4 0 5 299:291 17
Schifflingen 9 2 0 7 217:268 13
Diekirch 9 2 0 7 233:301 13
Petingen 9 0 0 9 216:307 9

PROMOTION
20.00: Echternach - Redingen

Am Sonntag:
17.00: Mersch - Grevenmacher
20.00: Rümelingen - Bettemburg
20.00: Strassen - Standard

RESERVEN
Am Samstag:

16.45: Diekirch II - Berchem II
18.00: HB Düdelingen II - Red Boys II
18.30: Esch II - Petingen II
18.30: Schifflingen II - Standard II

FRAUEN – SALES-LENTZ LEAGUE
18.30: Standard - Mersch
18.30: Diekirch - HB Düdelingen
18.30: Petingen - Schifflingen
19.00: Grevenmacher - Bascharage

HB Düdelingen 9 9 0 0 333:150 27
Diekirch 9 8 0 1 283:205 25
Bascharage 9 5 1 3 221:199 20
Petingen 9 4 1 4 196:233 18
Mersch 9 4 0 5 207:246 17
Grevenmacher 9 3 0 6 203:231 15
Schifflingen 9 2 0 7 190:253 13
Standard 9 0 0 9 166:282 9

PROMOTION
15.15: Diekirch II - Redingen

Am Sonntag:
18.00: Strassen - Esch
18.15: Rümelingen - HB Düdelingen II
18.45: Mersch II - Bettemburg

RPS OBERLIGA
Am Samstag:

18.00: Ruchheim - RL Bascharage

Toyota gibt Formel-1-Startplatz zurück
Sauber als 13. Team für kommende Saison bestätigt

Die „13“ soll für den Sauber-Renn-
stall zur Glückzahl werden. Das
private Team erhielt gestern den
13. und letzten Startplatz in der
Formel-1-Saison 2010. Der Auto-
mobil-Weltverband Fia bestätigte,
dass der Antrag angenommen
wurde. In der Mitteilung wurde
zwar noch aus formalen Gründen
von BMW-Sauber geschrieben.
Doch schon seit Monaten steht der
Rückzug von BMW aus der Kö-
nigsklasse fest.

In der vergangenen Woche
hatte der Schweizer Peter Sauber
sein altes Team von dem Münch-
ner Konzern zurückgekauft. Das

Fia-Statement erfolgte nur wenige
Stunden nach der Bekanntgabe
von Toyota, seinen Startplatz für
die Saison 2010 zurückgegeben zu
haben. Offen ist noch, ob Renault
ebenfalls die Ausfahrt aus dem
teuren Kreisverkehr nimmt.

Während für Toyota die Lichter
ausgehen, will Sauber 2010 für
Glanz sorgen. In der offiziellen
Startliste für die nächste Saison
war das Team in der vergangenen
Woche zwar nicht genannt wor-
den. Doch nachdem Peter Sauber
sich mit BMW auf eine Über-
nahme einigen konnte, standen die
Ampeln praktisch auf Grün.

Für Toyota gilt noch, die Ver-
pflichtungen durch die Unter-
zeichnung des Concorde Agree-
ments zu klären. Die Japaner hat-
ten sich eigentlich bis einschließ-
lich 2012 zur F1 bekannt, dann aber
doch eine Vollbremsung hinge-
legt. BMW hatte im Sommer noch
vor der Unterschrift des Concorde
Agreements seinen Ausstieg er-
klärt.

Seit der Bekanntgabe des Toyo-
ta-Rückzugs rankten sich auch
Verkaufs-Spekulationen um das in
Köln-Marsdorf (D) beheimatete
Team. Der serbische Geschäfts-
mann Zoran Stefanovic hatte sein

Interesse bekundet. Zum Verkauf
sollen mittlerweile das für 2010
gefertigte Chassis sowie weiteres
Equipment stehen. Angeblich soll
auch der japanische Pilot Kamui
Kobayashi zum Paket gehört
haben.

Die FIA selbst hatte auf der
Startliste für 2010 in einer Fußnote
vermerkt, dass sich der japanische
Autobauer durch die Unterzeich-
nung des sogenannten Concorde
Agreements verpflichtet habe, ein
Team zu stellen. Eine Bekannt-
gabe zu diesem Thema werde zu
gegebener Zeit erfolgen, hatte es
geheißen. (dpa)


